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Kreisliga Herren Ost

SuS Strackholt II : TV Friedeburg II 
Montag, 15.11.2021, 20:00 Uhr

Großer Jubel beim SuS Strackholt II – 9:7 Heimerfolg

Im verlegten Spiel der Kreisliga Herren Ost traf der SuS Strackholt II am vergangenen Montag im 5.
Saisonspiel auf den TV Friedeburg II. Die Gastgeber behielten bei diesem eng zugehenden Spiel
beim 9:7 beide Punkte. Verantwortlich für diesen Heimsieg war das obere Paarkreuz, welches in
allen vier Einzeln ungeschlagen blieb. Den Schlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte das
Doppel Sanders / Uken.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Beim 3:0-Sieg gelang es Sanders / Uken Schmitz / Jürgens
in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Mannschaft einzufahren. Beim Erfolg in vier
Sätzen gegen Coordes / Wichmann kamen Gronewold / Westerbuhr nur im ersten Satz in die
Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen
Jungkunz / Böhling war für Weber / Graalmann letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient
an die Gäste. Da war final wirklich nichts zu holen. Nach den anfänglichen Partien gingen nun der
Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den
Tisch. Marco Gronewold hatte im Match gegen Björn Jungkunz am Ende mit 3:1 die Nase vorn und
steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Ohne große Aussicht auf einen Sieg war Robert
Sanders im Spiel gegen Udo Coordes bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor er
das Spiel besser in den Griff bekam und die Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für
sich entscheiden konnte. Anschließend ging es beim Stand von 4:1 weiter, als das mittlere
Paarkreuz die Schläger kreuzte. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Henning Uken beim
letztendlich deutlichen 0:3 gegen Jürgen Jürgens. Das Einzel zwischen Werner Westerbuhr und
Holger Schmitz endete indes mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber. Bei einem
Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Nach gewonnenem ersten Satz
gab Marc Graalmann das Spiel gegen Alfred Böhling noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Die
siegbringende Taktik fehlte Antjelina Janssen bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Tim Wichmann
ab dem ersten Ballwechsel. Das musste man neidlos anerkennen. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Marco Gronewold gelang es, Udo Coordes im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit einem 3:0-Sieg.
Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Robert Sanders und Björn Jungkunz beendet,
das Robert Sanders letztendlich gewann. Mit nur einem Satzverlust ging Henning Uken gegen
Holger Schmitz durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Die Spielstandsanzeige vor
dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 8:4. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Werner
Westerbuhr bei seiner 1:3-Niederlage von Jürgen Jürgens dann doch niedergerungen worden. Trotz
des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Beim wenig
später folgenden 0:3 gegen Tim Wichmann fand Marc Graalmann von Anfang an kaum Mittel und
Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Alfred Böhling
war für Antjelina Janssen letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Das
musste man neidlos anerkennen. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für
die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Völlig
ungefährdet war danach indessen der Sieg von Sanders / Uken gegen Coordes / Wichmann nicht,
aber mehr als ein Satz ging beim 12:10, 11:5, 5:11, 11:9 nicht verloren. Trotz des Satzverlustes
wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Ein insgesamt knapper
Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des SuS Strackholt II die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 4:6 bei einem Saison-Sieg, 2 Niederlagen und 2 Unentschieden ab. Für
die Mannschaft des TV Friedeburg II geht es stattdessen am 24.11.2021 gegen den SV Wittmund II
nochmal um Punkte.

 Statistik:
 SuS Strackholt II

Doppel: Sanders / Uken 2:0, Gronewold / Westerbuhr 1:0, Weber / Graalmann 0:1 
Einzel: M. Gronewold 2:0, R. Sanders 2:0, H. Uken 1:1, W. Westerbuhr 1:1, M. Graalmann 0:2, A.
Janssen 0:2 

 TV Friedeburg II
Doppel: Coordes / Wichmann 0:2, Schmitz / Jürgens 0:1, Jungkunz / Böhling 1:0 
Einzel: U. Coordes 0:2, B. Jungkunz 0:2, H. Schmitz 0:2, J. Jürgens 2:0, T. Wichmann 2:0, A.
Böhling 2:0


